
Vorwort XV

Aber in der heutigen Gesellschaft schwinden die Be-

dingungen eines derartigen erfolgreichen Kampfes, ebenso
wie es in dieser Gesellschaft immer schwerer wird, sich etwa

in der Wahl seiner Nahrungs- und Genußmittel bloß vom

Instinkt und dem Herkommen leiten zu lassen. Die mochten

in einfachen, natürlichen Verhältnissen genügen. Je künst-
licher durch den Fortschritt der Technik und der Natur-

wissenschaften die Lebensbedingungen werden, je mehr sie
sich von der Natur entfernen, um so notwendiger wird für

den einzelnen die naturwissenschaftliche Erkenntnis, um in

der Fülle der ihm gebotenen künstlichen Produkte die für
seinen Organismus zweckmäßigsten herausfinden zu können.

Solange die Menschen nur Wasser tranken, genügte der

Instinkt, der sie gutes Quellwasser suchen und faules Sumpf-
wasser verschmähen heißt. Er versagt aber vollständig als

Führer gegenüber den fabrizierten Getränken. Hier wird

die wissenschaftliche Einsicht zur Notwendigkeit.

Und ebenso ist es in der Politik, im gesellschaftlichen

Wirken überhaupt. In den oft winzigen Gemeinwesen der

Vorzeit mit ihren einfachen und durchsichtigen Verhältnissen,
die sich jahrhundertelang nicht änderten, genügten das Her-
kommen und der „gesunde Menschenverstand“, das heißt die

aus persönlichen Erfahrungen gewonnene Einsicht des ein-

zelnen, ihm in der Gesellschaft seinen Plat und seine Auf-
gaben zu zeigen. Heute, in einer Gesellschaft, deren Markt

das ganze Weltenrund umfaßt, die in beständiger Um-

wälzung begriffen ist, technischer und sozialer Umwälzung,
in der die Arbeiter sich in Millionenheeren organisieren, die

Kapitalisten Summen von Milliarden in ihren Händen kon-

zentrieren, da ist es unmöglich, daß eine aufstrebende Klasse,
die sich nicht auf das Festhalten des Bestehenden beschränken
kann, die eine völlige Erneuerung der Gessellschaft anstreben

muß, ihren Klassenkampf zweckmäßig und erfolgreich führt,
wenn sie sich auf den gesunden Menschenverstand und die
Kleinarbeit der Praktiker beschränkt. Da wird es vielmehr

au einer dringenden Notwendigkeit für jeden Kämpfer, seinen


